
793 proletarischer Internationalismus

in der von Marx und Engels formu
lierten revolutionären Losung »Pro
letarier aller Länder, vereinigt 
euch!« (MEW, 4, S.493.) Vom Prin
zip des p. I. ausgehend, schufen 
Marx und Engels erstmalig eine 
einheitliche strategische Grund
orientierung des Klassenkampfes 
des internationalen Proletariats. Ihr 
ganzes politisches Leben und be
sonders ihre Tätigkeit in der —» Er
sten Internationale sind ein glänzen
des Beispiel der Treue zum p. I. 
und des Kampfes für die Verwirkli
chung seiner Ideen. Der Sieg der 
—* Großen Sozialistischen Oktoberrevo
lution leitete eine neue Etappe in 
der Entwicklung des p. I. ein. Die
ser Sieg war ein Triumph der Ideen 
des p. I. Er war durch die konse
quente internationalistische Politik 
der Leninschen Partei möglich ge
worden, die die Werktätigen der 
verschiedenen Nationen und Völ
kerschaften Rußlands im Kampf 
für den Sozialismus zusammen
schloß, sowie durch die solida
rische Unterstützung des Proleta
riats der anderen Länder, das sich 
unter der Losung »Hände weg von 
Sowjetrußland!« gegen imperialisti
sche Intervention und Bürgerkrieg 
wandte. Seither ist die Stellung zur 
KPdSU und zur UdSSR ein wichti
ges Kriterium des p. I. Der p. I. 
wurde zur Grundlage der Staatspo
litik des ersten sozialistischen Lan
des der Welt. Zwischen den Natio
nen und Völkerschaften Sowjetruß
lands bzw. der UdSSR wurden auf 
seiner Basis Beziehungen wahrer 
Gleichheit und Freundschaft her- 
gestellt. Geleitet von den Ideen des 
p. I., tritt der Sowjetstaat auf inter
nationaler Ebene konsequent für 
die Unterstützung der Arbeiterbe
wegung und der Befreiungsbewe
gung in der ganzen Welt ein. In So
wjetrußland fand die internationale 
revolutionäre Bewegung eine mate
rielle Basis für die weitere Entfal
tung ihres Kampfes. So wurde die 
Oktoberrevolution zugleich zur 
Grundlage und zum Ausgangs

punkt für die weitere Entwicklung 
des p. I. Sein' Inhalt und sein Wir
kungsbereich erweiterten und ver
tieften sich. Seine Erscheinungsfor
men wurden mannigfaltiger, und 
seine Rolle als Faktor für die Um
gestaltung der Welt und die Schaf
fung einer neuen, sozialistischen 
Gesellschaft wurde bedeutungsvol
ler. Die von Lenin weiterentwik- 
kelte Losung des p. I. lautete: »Pro
letarier aller Länder und unter
drückte Völker, vereinigt euch!« 
Der p. I. wurde zu einer gewaltigen 
politischen Kraft in dem von den 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien und der UdSSR geführten an
tiimperialistischen Kampf zwi
schen den beiden Weltkriegen so
wie während des antifaschistischen 
Befreiungskampfes. Mit dem Sieg 
der sozialistischen —» Revolution in 
einigen Ländern Europas und 
Asiens und mit der Herausbildung 
des —* sozialistischen Weltsystems und 
seiner Entwicklung erreichte der 
p. I. eine neue Qualität. Er wurde 
nunmehr der Gestaltung der zwi
schenstaatlichen Zusammenarbeit 
der sozialistischen Länder zu
grunde gelegt. Damit entstanden 
internationale Beziehungen neuen 
Typs, die insbesondere durch soli
darische Aktionen, gleichberech
tigte Zusammenarbeit, gegensei
tige Hilfe, die gemeinsame Vertei
digung der Errungenschaften des 
Sozialismus, die Annäherung der 
sozialistischen Völker und Staaten 
sowie das Aufblühen der einzelnen 
sozialistischen Nationen gekenn
zeichnet sind. Es entstand der so
zialistische Internationalismus, der 
über die Einheit der Arbeiterklasse 
und ihrer Parteien hinaus die allsei
tige Solidarität der Völker und Re
gierungen der sozialistischen Län
der einschließt. Der sozialistische 
Internationalismus findet seine An
wendung in den koordinierten Ak
tionen der sozialistischen Länder 
auf internationaler Ebene zur Fe
stigung und Verteidigung des Frie
dens, der Demokratie, der nationa-


